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I certify that none of the docurents included herein 
have been denied by the tribunal an? that this document 
book hes been examined with the prosecution in accordance 


with the ruling of the tribunal acted 4 Avril 1946, 


Jo certifc au'pucun dea Aocurents ci-imclus n'a été 
contesté par le Tribunal, et cuc ce livre de documents e été 
examiné par le Ministórc Public suivent les règles Au Tribunal, en 


dete du 4 Avril 1946. 


Ich bestretige, Aass keine der hierin onthcltenen 
Dokumente vom Gerichtshof abgelohnt wurden un? 
Dokumentenbuch gemeinsam mit der Anklapevertretung Turch- 


geschen wurde, in Uobereinstirmung rit der Entscheitung 


des Gerichtshofes vom 4 Avril 1946. 
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Franks Tacebuch, Regierunsssitzunren 1941, Oktober-Dezember 
Sonnabend, Cen 18. Oktober 1941 i. 
ier Kreishoupt.innnschrft Radon, 
Seite 18, 19 un! 20 
Dor Herr Genernlgouverneur richtete zun Abschluss Jer Sitzung 
fol; cnde Ansprache an "ie Teun steilnehuer: ... 
ee. Das Generalgouvernement ist ein Len’, ias nur Schwieri-kei- 
ten kennt. Wir sina 1939 in einen völlig zerstörte ebiet ein- 
gesetzt worden, un! zwor in einen Scitpunkt, in welchen 7c “ross- 
te Krieg eller Zeiten erst begann. Es ist klar, icss 
caben, lie uns bis heute stellt waren, nicht zu 
führen konnten, dass wir hier nun cin Pars 6 
Glückes und des Friedens haben. Wir wissen 
wir mit lem Einsatz bester Kräfte, mit riicksichtsloser persön- 
licher Einsztzboreitschaft erreicht haven, was man billirerweise 
hat von uns verlar:en können, Nun stehen wir an einem Pun t, an 
welchem, verwöhnt, 2urch lie Er ebnisse je Reichsinstanzen be- 
innen, len berühmten roten Alarısrich, 
kesselania e findet, zu tiberschen, Dio Fordcerun-en, dic 
Reich trotz aller Hinweise auf ie Schwicrickeiten unserer Lare 
in ernährun smissi-er Beziehunr oder beispielsweise hinsichtlich 
ler Zurverfticun-stelluns von Truppenühun 'splätzen an uns stellt, 
ehen bereits an liesen roten Älarastrich heran, Ich were ein- 
mal 2089 or\ oen "o onübor zum Auslruck brin on, lass une 
sere Kraft ax de ist ni wi Let Führer -o,enü^or cine weitere 
Verantwortung nicht “bernehuen können, “uch ir enlwolche Wei- 
sun en, Anordnun en, Drohun en usw. könnten wich nicht v.ron- 
lassen, diesen auch unter cen weit, chenisten Krie.-scansichten 
nicht mehr erträrlichen Anforlerun cn ein scharfes Nein ent e- 


27721180267. Ich werde nicht zulassen, “ass “as, was Sio, Herr 


MU A VLL‏ ا 
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18 
Neumann, so nachdrücklich on2euteten, eintritt, dass au. B, etwa 
Cie Bereitsellun- von crossen Flächen für Truppenübuncsplützen 
Zu einer vollkommenen Zertrüimerung der Ern?hruncslare in dieser 
schon völlige unzureichsn'en Ernährun’ssituation führt. Soweit 
ich las persönlich “urchsotzen konr, worce ich such nicht davor 
zurückschrec.en, mich persénlich an den Führ:r zu wonden, Ich 
hoffe aber, dass wir in Ubercinkonmen mit gen Herren der Wehr- 
macht und den Instanzen des Reiches zu einer Lösung cieser 


Frace kommen wor?^en, 
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2255 - PS 


Franks Ta ebuch, Rerierungssitzuncen 1941, Oktober-Dezember 


Rovierun:ssitzun: 
Montac, Gen 20. Oktober 1941 


im DienstrobHude cer Distriktverwaltung 
Krakau. 


Seite 5 


Der Herr Genaral ^Y stellt fest, dass eine der wichtis- 
sten Fragen | 
l. Die Aufbesscrunr der Beztice Cor polnischen Polizei 
sei; 
nisse eine Cisziplinire Anweisung an alle Dienst- 
stellen dahin er-ehen, dass bei Kontrollen auch den 
polnischen Polizeibeamten Auskunft von je2em Reichs- 


deutschen, rleich wolchen Dienstrcon-os, .ocoben werce, 
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arebuch, 563 8 


Rerisr 


Montar, 
Dienst ec! 


Soite 15 4, 15 


Li AE RE o REN. EL 


Prisicent Dr, Fraue 


Zwischen 


fen in de 


wirtschaft sezahlten 


Hier müsse man lurch 


fall Harter 


Seite 14 


Die Sozialv:rsich 


neten Errobnisson, Es sei 


lierenden Renten in der 


hóhen, Ei enärti erweise 


en cewencet mit 


tenbezü e auch eine 


ziehen müsste. Diese 


rin en Höhe cer Rente 


Die Hauptabteilun 


und loo ooo .owerbliene 


ins Reich vernittolt. Der 


lich anerkannt, 


ein entscheilenler Boitra, 
Reiches .eloistct worcen 
aus den Betrieben 1 تة.‎ 

eitsäuter 


vermitteln. Es würlen un“ 


Arheit 


a 


Jen ZO» 
2ہ‎ 
K تاب کیو‎ eB u å 
Worfcr weist 
öffentlichen Ve 


Löhnen 


scwiss 


e runs 
EAL 


mörlich, cic 


Brhcöhun” 
Befürchtun sci abe on 


n unbe 


Ar 


Reichsarhe ism 


soi. Go 


Maen wur..o 


sheure -Men 


Soi unverrleichlich 


2L 


tzunf n 19 Al Okt: Q ber SES r-Dez 271 viL z her 


uncesitzunr 


Oktober 1941 
ler Distriktverwaltung 


ouf Cas Missverhöltnis 


rweltung uni der rrivat- 


und dem Lebonsh-ltuncskosten hin, 


ı Binzel- 


> Aufbesserum: 


arbeite finanziell nit 


7 3 


ELS bs 
en gro BERT 


isntonvorsicnorun;g 


Ca AT p Z^ T2 WA ہہ‎ 
rsechiedene Ress: 


üncunz, e Erhöhung cer Rer 


eller itibri.-en Bezü;e nach sich 


'Geichts cer ge = 
با تی تر‎ 4 


A 


yisher über 450 ooo Landarbeiter 


citer, una zwar qualifizierte Kräfte, 


nister hab usirüok- 


sviten Ces Cenocral-ouvcrnenents 


für ^ie Wirtsch-ft ces 


Deutsche 


٠:7 ‘ass Arbeiter 


erinnert were 


ia Ge Arbeit 


٦٦ 


an von Menschen umresetz 


viel "rösser, weil viele 


۵ ا 
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22 
Arbeiter aus wirtschaftlichen Erwücun;/cn Zen Arbeitsplatz wicter 
verliessen, Die Folge sei, dass so un? so oft vermittelt ۷۷ لت‎ GH 
müsse, bis ein Arheitsplan mit einer stänliren Arbeitskraft eus- 
gefüllt soi. Auf diesen Gebict gebe es Notwenlickeiten, Cio an- 
deren voranrehen müssten. Hier spielten vor allem “ie Anfor- 
'eruncen ler Wehrmacht un! “ler Organisation To!t eine 
Rolle. Es sei selhstverstänllich, lass für einen solchen Zweck 
aus einem Betrieb eini-e “mn nbrezo en wat en müssten, 
s sich in ^er Frage ler polnischen Arbe iter 
letzten Jahres "nk ter Bemiihun-en cer Hauptab- 
teilung Wirtsche 4 dàng son. ‘er Unterstüzung durch čen 
Herrn Generalgouverneur ‘och cine Wanclung zu einer in allge- 
meinen ertrürlichen Behan’ lun: unlAuffassung 
vollzo en habe. Im Reichsarbeitsministeriu 
ümtlicher beteiligten Ressort 
jenigen Polen, iie ia letzte: hr auf 9 Monate verpflichtet wc 
‘en seien, grunlsätzlich wie. ins üeneralrouv:rnenent ent- 
tie früher 
General- 
Lösung dieser Frage sei 
enncht 
ssnehne er 


Werbun snö lich 


H0704 — 0008 





|= od. diss - E ^ TET € 
Rericrunrssitzun.en 19 


Sitzun ler Rorierun; 
Grosser Sitzungssaal C 
Kraksu, ĉen 16. 26 66 


General;ouvern 
Bere 


A-0433» QULA 
urn; pau 


Seite 2. 55 6, i5 


Ich erteile zunächst sch? 


teilun -sl2iter Nou 


ell. eneine Vers run sia Les General; 


٦ 


Geschiftsfiihronier Hauptebteilun 7 


it 


c 


Seite > 


Wie sieht 


es nun in Au enblick mit 


ii Generelrouvernenent eus.: In meinen 


171088 77 


Generalgouvernement suf Grune 


belastun en keine Li:ferunfen zn 


führen hätte, für eini wicht 


© 


erhöhun;: durch 


rückstelluns 


"má M 


ao 
Coe > 


ZE 
C legc S na be 


e 
D 


von meiner Houptzbieilunr 


wesentlich zur Entspannun 


ia IN 


hältnisse und praktisch zu eine 1 


retraren hat. Ich spüre 3.6 


a 


hekämpfunr in eincr erheblichen Verbesse 


Brotsetreice lem Vorjahre. Wah 


om lo, Dez. im CG Gebiet 


\e 


AUS 


unpfi 
س‎ 


۲3 Oktober 


enonts 


Sy 


ftsführen Hauptab- 


DUV- rne; 


— — 


Nawa 1^.nn 8 


maena + 


! litte elvers< "nc 


M سیت‎ 
jJ unrun 


TIE Aus DD sic C ht 


aen cb 
۸7.71 نا‎ 


cherschrft, unter Zu- 
bin überzeust, 
ncherlei anderen 
ınssnahmen 
„ftlichen Ver- 
jichhan:els 
ng 


rur 


rena n: enen Jahr 


۵۷۵ 
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unmittelbare Gefz2hr in 
wohl u damit zu rechnen, 2ass 6067۸06 7 


‘ouvernenents aufrecht erhalten bleiben könnten, 
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2255 - PS 36 


Franks Tz. cbuch 1942, Bani I, Eintrz;un' en von 15.1.1942. 


Enpfang einer ukreinischen Abordnung unter Führung des Leiters 
des ukrainischen Hauptzusschusses Univorsitütsprofessor 
Wolodymyr Kubijowitsch in Anwesenhcit des Leiters der Ab- 
teilung für B,völkorungswesen und Fürsorge Dr. Föhl, Dr. Hein- 
rich, Oberst Bisanz und des Pressechefs der Regicrung Gass- 


nor in Köni-ssael der Bur”. 


۷ 





Seite 62 
Der Herr Generalcouverneur erwidert nit fol-endon Worten: 
ww leine Einstellung zu den Ukrainern kennen Sie, gch möchte 
hervorheben, dass ich mein Vertrouen zur ukrdnischen Bevöl- 
kerunr wiederholt zwi Ausdruck cebricht habe und feststelle, 
dass ich in diese: Vertrauen nicht cnttiuscht wurde. ıleine 
Binstellunc wird inner dicsclbe bleiben. Auch ich hoffe, dass 
aurch die Zunahne der BevOlkoruncszohl dor Ukrainer i. Gee 
nerelfouvernencnt sich eine Fülle von “lörlichksiten für di 
Erweiterung der Mitorboit des ukrninischen Volkes ٥ 
werden, 
Scite 65 - 66 
Li Anschluss dzron finet is Koni: onl der Burs eine kurze 
Aussprache ٤ 
Dor Herr Goneral-ouverneur wünscht eine stHr ore ".ronziehung 
dor Ukreiner in der Vırwrltunrsstelle des Conorzlz7ouv.rne- 
In allen Disnststollon, in denen Polen beschtftict 
j1lton auch Ukrainer prozen 
Erscheinun; treten, Er 


m Unterbreitun;; konkreter ۷۱۶ 801-876 6 


"1۳۵ 
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2255 - PS 58 


—— À 


T^.;ebuch 1942, Band I, Bintracun en von 4.4.19724 


Seite 280 
Dor Herr Gencrcl;ocuyorneur v.rfüct die Apnecniun fol enden 
Schreibens an Land erichtsrat Taschner: 
Herrn Äeichsuinister Dr. Joere mit meiner 
-laubirten Unterschrift fol-cnde 5۰+671 11101006-6 


mitzuteilen? 


Ich widerspreche deu Gesetz über die Behondlunz; Gencinschofts- 


ae ee a 


fremder und rrsuche, über diesen Entwurf eine Chefbesprechunr 
binnen kurzem anzusctzon, in dor mörlich sein wird, die 
entscheidenien rechtspolitischen Gesichtspunkte, die auch 
heute noch in schirfsten “.sse ^o en diesen Entwurf ii. ein- 
sw derzule,'e! h selber werde an dieser Site 
teilnehaen, Meines Erachtens ist es völlig 
unnör-lich, unter Aussch-ltun’ acs ordentlichen 6+58 
Polizeior;cnen allein 47 
zu übertraren. Die vorcosohene 
h.itshauptant kann nicht cen 
auch is. Volksbowusstsein 
Wir befinden uns in cin.r 
wusstsoin unseres Volkes un m: al& nicht so eupfindliech 
^n eschen wird, wie es dis in der T2t ist. Meine Stellunc- 
nohne zu dicseu Gesahtkoaplex der Ausschaltun des richter- 
lichen Wirkons ist bekannte, Ich werde bocntr.:;en, dess i2 
Zusciiienhonc nit diesem Gesetz auch dos Verf hren dor sichor- 
heitspolizeilichen Dieststellen penz o11.7e:icin einer 
setzlichen Ro, clun. unicrzo on wird. 
Dor Punkt 19 des Parteiprogranmis sicht ein doutsohes Genein- 


rm 


scht els Ziel unserer Boworun; vor. Zu diusen deutschen Ge- 


meinrecht cehórt der ordentliche unzbhän-'ire, aus nctioncl- 


sozinlistischer Weltanschruun: hercus entscheidende Richter, 





39 
Dicser Richter ist kcin Ho: nis für ir-ondein Sicherheitsvere 
f-hron i. Dienste dos Reiches unt des Deutschen Vplkes, sone 
dern cins sein:r wesentlichsten Stützen. Ich clnube, deg cic 
sicherhsitsp lizcilich.n Schörlen solver ein rosses Interesse 
Carin. Ave 33879 "SS nicht curen. Cio „usschrItun. 
'u.ntliehun Aechtswe.-es ihr... ci chen cetibten Verf hren ein 
ainlorron' co entiber den 511 e.oinen Justizakten zuerteilt 
werden kann. 
Go. on den Grundredanken und die Notwenci keit einer Roreluns 
der Behznillun” Geneinsch-ftsfre iter ist selbstverständlich 
nicht Ans .erin ste cinzuwenden, Notwencic ist nur, dass Cie 
Form eine der Verwirklichun; dieses Gesetzes dem Rechtsen- 
pfinden unseres Volkes Rechrunc tré:t. In seiner jetzi-en Fas- 
sun- widerspricht der Entwurf dei Rechtseupfinden unsere Vol- 
kes in Beziehun, cuf das geplante Vorf ren. 


م 


e SE TW en cA SA unit 
e-en diesen Gosetzentwur 
T4 b d - o 
Hinblao0k suf 

ranan” 


Ich bitte Sie, daru 


nin-erecht erledi. 


۷۷ 
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: tees Fe 3140 (ie ze TT اک‎ a. جد‎ T. ën? ; 
Frenks Tesebuch 1942, Bend II Bintresune vc 126.194 
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£ renf fuehrers 


a e + — Mas | ke وید‎ 
sebunesteilnehne 


eral Cetkis befubcetm 


11:11 


D e ELE E CF) 


Geneinsch 


"۱۳۳۳۸۵ 
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ے ,920-529 


oenizss^al cer Burs 


relgouverneur den 80 


schus; Grefen Adam Ronikier, die 


SES 
nn en 


Wechowiek, Jr Mechricki, Dr. 


Krycz enowski und Ludwig Fiotrowicz. 


Steatssekretcere Dr. 


for Lr, Dohosn werth, 


Leiter der Abteilung Bevoelkerunssw 


hr. Eoehl, 


Der Herr Generalsouverneuer 


Polnischen 


wollte einen sonz 


on die Herren des Polnischen 


un 


‚Worte zu richten, Mir wurde 


haben. Ich 


Bevoe lke 


stuetzuns der europe 


ich mich veren!: 


ac’ 
LH U 


danken. Im Hinblick 


diesem grossen Werk 


haben zuteil werden 


wenn ich 


Reich gehen, 


Wir koennen uns bei Cieser Ge 'enheit 


Ihre Wuensche und ueber unterhalten; 


Herzen bewegt». Das derer, die 


Tat Od 01701 


> 


sehr hort und 


Swers 


le 


^ 
An 


euch 


Ein: t 


M d T 


ST DER C 


wes 


eber 


vo: 


unc 


v.19.6. 4c 


eich 


"stehen, 


- VM 
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Schicksel aller Voelker ist beklagenswer, Ich Cerf 


daren erinnern, dass es nur dank der Tapferkeit und à 


helcischen Mut unserer deutschen Truppen geslueckt ist, 


euch cieses Lane vor den bolschewistischen Horden zu 


wehren, Aber ich moechte Ihnen, meine Herren, die 


Sicherung cbgeben, Arcs wir, nachdem Sie einen so 


oyelen Willen gezeigt haben, Ihnen im Rahmen 


clichen helfen wollen, 


ay 
1d 


GE: 


Ihnen ٥۶ج‎ euch im Nenen prominenter Mitglieder 


Regierung sagen, und erwarte von Ihnen, 


VA. Le Ki 


Ihre Wuensche unterbreiten, 
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Hintr: 


te 6c9 


HE 


sprechuns 


Seite 610 - 611 


Gereralleutnent 
Arbeitskrsefte 
ren. Durch ein 
Arbeiterschrft 


haeltnisser 


neralgouvernenent 


selen, 


werden koenne, 


zu machen, 


dieser 


Flaube تب‎ 


Facharbeiter 


Generclleutnent Schindler, 


Schin sen 


zu verhof 


solches 


^n in Berlin immer 


noch ueberschuessire Facha 


e r 0.0 » 
treffe zwar 


Cer Facherbeiter ni 


Kam dede m dx ETE - xd 
Arbeiter betseti sich 


durch eine restlose 


RS 9 
8071631 01 e 


vielleicht rnit eine 


rechnen, Im Roi 


8oo ooo Arbeiter, 


Der Herr 


Regierung Ges 


Jasnahnezustand 
sung 
Ziele 


habe. Ein 


werde die Folge 


Genero] 


Generel couvernemer 


eller Lebensmitt 


gouverneur erwic der 


Lu 


its an 


rerhaengt werde, Ger cie restlc 


el durch die deutsch 


sterkes 


Einccemmen ces 


cus * 


rbeiter vor- 


E E 
Schleich- 


Schleichhorndels 
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Frenks Tegebuch 1942 i II, Eintrasungen von 15.7.1° 


ست حم دہ جم سے نو بے i‏ سی ہے GED ooo —À‏ کے سی سے ہہ Mine c etm no EE M‏ وو سے — n‏ دہ سے ہے ہیں وت nU ens‏ مو مہ n V — c n‏ ہی m -— i e‏ مے 9 سے ëmm 1 em‏ سے M‏ 


eite 612, 615 614, 616 


Der Herr Generalssouverneur empfeenst in Koenigsse^l in 
Anwesenheit von Stantssekretser Dr, Boepple unc Ministe- 
rieldirigent Dr. Exmerich, Genereldirektor Dipl. 
Kuchinka (Witkowitz), Generrllirekt 

dc mettel, Generaldircktor Dr, Frar,' von R 
(Tetra), Direktor: Hofnenn (Stare chowice und 


Direktor Dr, Richter (Stalowa-Wole), Dr. 


Diplomkaufmann Fischer, 


۷ 





Der Herr Generclrzouverne neus : rkstes Interesse 


en der 


Verkehrsrnetz 
dass ein Tronsport 
—— ر‎ 
scuvernenxient leicht moeglich sei. Die Erze 


^ einen abbat. nicht 


Fuehrer denke 


2۷132. 8 0 6 
Grossdeutschen 


تہ 0ا „bil‏ 


immer 
vielerlei Gruend 
ten innerhslb 
Man koerne nicht 


ungeheure Moeglichkeiten 


gouvernements und seine 


ID HIN 
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Tagebuch 1942, Bend I! cite 6c Eintreguns 


7 


Besprechung nit Preesident Dr. Watzke. 


Prresident Dr. Wetzke uebercibt deu Herrn Generalcou— 
verneur dns lienuskript Cer Lonceskunce ces Generrlecu- 
vernenents zur Durchsicht,. Der Herr Generrlsouverneur cr- 
Kleer sich bereit, fuer das herk ein Vorwort zur Verfue- 
sung zu stellen. 

Proesident Dr. Watzke macht devon Mitteilung, 

Moeslichkeit bestehe, in Paris cen groes 

Chopin-Naéhlesses fuer Cie Su atsbibliothek Krekeu zu 
werben. Der Herr Gener2l-couverneur ist mit cen Erwerb 


a 


Nechinsses durch dic Regieruns des Generel gouvernerients 
einverstrnden, 

Preesident Dr, Watzke ueberreicht den 

verneur einen Snmmelbrnd ueber 


Staatsbibliothek Krakeu und te neuesten Nurmern verschie- 


^ n T d ON ىہ‎ VERE l4 > م‎ e 
ener polnischer Zeitschriften, 


2۵۷۷ 
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Franks Tasebuch 42, Bend III, Eintregungen 
Seite 761, 764 L 


sssebreude Lemberg. 


Stertsekt wird eingeleitet curch ĉie Rienzi-Ouvertuere 
Richard Wegener, gespielt vi 1 Stendortrusikkorps Krokav 
unter Leitung ces Stebsmusikmeister Gerloch, 
Nach Besruessungsworten des Gouverneurs Dr. 28 
ersreift cer Herr Generlacouverneur ccs Wort zu 


à 
der Ansprache: oe s 


Bevoelkerunz dieses Rouen hat sich 10. 
Vor allem habe ich eine Feststellung durchaus enerkennend 
zu treffen;d 
fuer Arbeitskrr 
von der Bevoelkerun rerrdezu hervorragend 
Es ist seglueckt, in diesem Distrikt allei 
Arbeitskraefte fuer das Deutsche Reich freizumechen, cie 
nunmehr en wichtigsten Procukti: stzetten des Reiche: 


eingesetzt sind. e . 
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Ich habe d-nit aie Versprechungen eingeloest, die ich 

in meiner Proklemetion der Bevoelkerung cieses Gebietes 
vor einem Jjohr gemecht habe. Weitere Entwicklungen sogcns- 
reicher Art koennen daher aus der loyalen Zuscmmenerbeit 
der Bevoelkerung nit den deutschen Behoerden erstchen, 

Die Geutsche Verwsltung in diesen Raume ist gewillt und 
euch becuftreet, die Bevoelkerung foerderlich zu behan- 


4 


deln. Sie wird mit cer zleichen entschiedenen unc srund- 


۵۷ 





1T 


sretzlichen Festigkeit, mit 
WIC 


cersetzlichkeit gegen die v Grossde 
sefuchrte Orcnune niederschlagen wird, die loyale 
kerung dieses 


2 


er sie jeden Versuch der 
on 


ssdoutschen 
Rrunes 


Reich ein- 
schuetzen. 


Zu ciesen 
einen weiteren Erlass betreffend Aufgaben der deutsche 
Verwaltung in Galizien z 


Bevoel- 
Zweck habe ich 
um Schutze 
der Erneehrung un 
Dieser Erlas 


n 
des 


Einzelbruern su 
lags zeigt de 
n Verweltung, 


cuf 
Lanäwirtschrft herausse- 
mit 
Erfrssung der Ernte in 


guten Willen 


- 


rflicht zur 

Giese 
beeuerlichen Produktionsstzet 
S 


restlosen 
n Jahre 


die Sicheruns 
trikt Galizien zu verbinden, 


: der 
vor ellem hier im Di- 





۷ 


2233_- PS 


Frenks Tagebuch 1942, Band III, Bintresungen v, 1.8.1942 
Seite 775, 175, Ties TTT 


seite 773 


Der Herr Generrlsouverneur enpfrengt in den Reprcesen- 


tationsrreumen des chenmali gen Ienctressebreuces eine 
Ukreinische Delegation, 
Seite 775 


Y T. ^ a e 9 H a 
Der Herr Generolzouvernour erwidert it folsenden Worten: 


۷ 





Ihre Kulturellen Einrichtuns:n haben wir, soweit es cer 
Krieg erloubt, wieder herges'ellt. Ihren kirchlichen Be- 
Auerfnissen, Ihren Beduerfnissen cuf dem Gebiet cer Schule 
und Erziehung heben wir Rechnung getragen. Wir ha 

schon begonnen, die wissinscl:aftlichen Institute wieder 
instendzusetzen, sodass elle Moeslichkeiten «eseben sind, 
Genit ellmaehlich und systemrtisch eine Entwickluns 
Eicenlebens unter deutscher iuehrung sichersestellt 

ins an mir liest, soll geschehen, demit dieses Ziel 


reicht werden kann, 


I INN 





2233 > 
Frenks Tagebuch 1942, Bend III, Bintrosungen von 1s 


Seite 778, 779, 780 


idert nit folegcnden Worten: 
Der Herr General souverneur erwidert mit folgenden Worten 


۷ 





Ich hoffe, dess wir nit der neuen Ernte instandse- 


»clnisechen Hilfskonitees zu helfen, 


کے کے 
Con‏ 


setzt werden, much 
We e Gë A ae US : ` 
Was von uns eus geschehen kann, wird jedenfells geschehen, 


um de ( ouern, Es lc : ir 
der Not zu steuern, Es liest ruch in unseren Interesse; 


dess die polnische Bevoelkerun; en cer Arbeit Freude hat 
^ 7 ب‎ 3 D 3 D wre D 
und mittaetir ist, Wir wollen niensnden cusrotten oder ver- 


niohtoens 3% 


ا ۵۷ 
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Frenks Trgebuch 1942 Band III, Eintragungen von 18.8.1942 


Seite 918 

Der Herr Generrlcouverneur frehrt mit Gauleiter Sauckel 
zu einer Besprechung in dos Gebreude cer Hruptrbteilung 
Arbeit, Zipsergesse 2. 

ru. Beginn der Sitzung ersräift Cer Herr Generel souverneur 
ces Wort zu folgender Anspreches 


lieber Parteigenosse Sauckel! Meine Herren! 


e ee Pr 4101 9, 8 2 9 0 9009 9$90*9*99€9 ٭‎ 


noerhte den Anlass auch benutzen, Ihnen, Partei- 
senosse Seuckel, unsere Bäreitwilliskeit zu erklreren, 
dass wir das Menschenmoegliche tun werden. Ich moechte 
aber eine Bitte anfuegen: Die Behandlung der polnischen 


Avbeitskreaefte in Reich steht leider noch unter gewis- 


US 


sen diffemierenden EBinschreenkungen. 


۵۷ 





Ich kann Ihnen, Perteigencsse Sruckel, die Versicherung geben, 
dass es fuer uns cine ungeheure Erleichteruns cer Vernuittlung 
vcn Arbeitskraeften bedeuten wucrle, wenn wenigstens ein Teil 
Cieser Ciffemierencen jusnahnebestinmungen ge: enueber den 


Polen im Reich beseitist werden koennte. Ich rlrube, 8 


dozu schon Moegslichkeit en vorh ongen weeren, 
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Franks Tagebuch 1942, Bend III, Eintreeung vom 18.8.1942 
Seite 927 und 928 


Besprechung mit Hauptebtcilungsleiter Neumann in iayesenheit 

Von Startssekreteer Dr. Boepple. 

Heuptebteilunesleiter Naumann lest dem Herrn Generel 

couvermeur ein Antwortschreiben der Heuptebteilung Ernach- 

rung und Landwirtschaft euf eigen Brief von Stretssekre- 
Backe vor, $n den von diesem cie Ablieferung vog 

Tonnen Getreide fuer das Reich geforcert wird, 

Fuer ers Generrlsouvernenent soi Cie Ablieferunc eines 

solchen Kontinsents, Cas die ebe der im Jahre 1941 €r- 

frssten Gesemtmense erreiche, unmoeglich, Er 

nnechsten Tage nit Stertssekretzer Backe in srlin eine 

Besprechung, in cer er wie an 26.56.42 abeemecht = die 

Lieferung von 105 ooo Tonnen, das zu eis Idealcblieferung 

unc cer Menge vo 

Gener2lsouvernement ueber 6 

Tonnen erfrssen Koenne. 

Der Herr Generelgouverneur ist damit einverstanden. e o 

Er weist Hauptebteilunssleiter Neaunann an, euf die 

schwierige Situction ces Genercls uvernenents 

sen: Cruernder Abzug von Arbeitskreeften, Errichtung 

neuer Industriestaette, Stationieren neuer Truppentegle 
iusbru der Lazarette, Fuer alle diese Menschen messe 

os Genernleouvernement sorgen, Eine groessere Ablieferung 


koenne mit dem besten Willen richt verontwortet werden, 


۷۵۷ ۷ 





Frenks Tagebuch 1942, Bend III, Eintr^eungen von 27 
Sette 960, 961, 962 


——  —— À— i — — M e مر‎ UH ep mp وگ ہوم سد اہ‎ M مت سے ی‎ Ee موم پوت‎ em ےی‎ M Ho m c m e سد‎ 


Besprechun nit Steatssekretrer Dr. Buehler. 
Herr Generaigcuverneur enpfaenst scinen Stellvertreter, 


Stestssekretner Dr. Buehler, unc bespricht nit ihm 


D 


in der Abwesenheit des Stertssekretrers vorgefrllenen 


T 


allgemeinen und speziellen ‚gierungsgeschrefte. 


Zusemmenfrssend stellt der Eerr Genernlgouverneur fest, 
ss cer Zeitpunkt wohl necher meckt, in ccm ernstlich die 
Ces Verheeltnisses Reich - Generalsouvernenent in 
skonstruktiven Sinne ciner Loesung zuzufuehren ist. 
٦ 


söndere die Antraece, die Eisenbehn, die Post und 


7. 
a 


Eruwesen unter Herrusnäine aus cer Zustoencickeit der 

Regierung des Generrlzouvernenents auf cie Reichsinst^nzen 

'cocrzufuchren, deuten im Zusrnnenhrng mit vielen anderen 
inmen carauf hin, dass das Reich immer mehr in Qie 


versetzt wird, in ciesen Lance unnittelbar 


"-unsofunztionen auszuueben, 


iN 
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Der Herr Genrnlsouverneur teilt Conn nit, Coss er onge- 
sichts Cer seineperscenliche Stellun;, im Reich 
unwrelzenden Ereicnisse cer I otzten Wochen den 
Lermers in einem _chreiben crreelest habe, 
er seine Stellunz cuch els Generalsouverneur niecerlece, 
wenn ihm nicht des suscrueckl iche Vertreuen ces Fuehrers 
bestoetirt werde, . cdenfalls sei es notwenciz, 
Gesentbesprechuns Cieser Fregen zwischen cen Fueh- 
len Genernlssuverneur stettfoende,. Sonst sei ein 
‚sersrbeiten unter diesen Umstaenden schon um des willen 
cht moeglich, weil eine Fortsetzung Cer persoenlithen 
arne secen den Generrlzouverneur zu einer schweren Er- 
atserung der Autoriteet Cer Regierung ces Generelzou- 
fuehren wuerde, Ganz cbse: ae: dass viele 
‘re heamtbe und Änsestellte des Generrlgouvernenents 
iesen Spenmungen cuch in ihren dienstlichen Fort- 
Selbst suf les Gesonntverhaeltnis 
ravernement v uerde sich in zunshnienden 
euswirken, die deshrlb, wuerde 
in sueticen Uebereinkommen seloest werden koen- 
nen, om besten Curch den Ruecktritt ces 66677. 01۸۳ 658 


celoest werden wüerCce, - Die antwort ces Reichsninisters 


Dr. Lemrers bezw. des Fuchrers stehe noch cus, 


۷۷ 





Die Entwicklung seit 1.Sept. 1942. 


Wie ich in cen abschliessenden Betrachtungen zur Entwicklung 
des letzten Vierteljahres fcststellte, hatte ich den Führer 
on 24.8.1942 meinen Rücktritt als Gencralgouverneur angebo- 
ten. An 31.8.1942 liess nir der Führer durch Reichsninkter 
Lanmers mitteilen, dass er meinen Rücktritt als Generale 
gouv.rneur nicht annehme; die Gründe sollten nir bei einer 
Besprechung nit Reichsninister Lanners in einzelnen noch mit- 
geteilt wurden. Wie ich mittlerweile aus verschiedensten Quel- 
len crfahren habe, bringt man diese Gründe allgemein zuf die 
Fornel: "des ری سر‎ etc Ricksichten", Ich betrachte die 
Nichtannahne meines Micktrittes als Generalgouv rneur nicht 
als *uszeichnung unà auch nicht etwa als Synpton für eine 
andcrsartige fSinstellung des Führers zu rir, sondern viel- 
mehr als eine durchrein politische Zwecknässigkeitserwägungen 
diktierte Spezialsufnahme, die mich auf einem von allen Gewal- 
ten umtobtcn Platz gewaltsan fosthält, vielleicht couch, un 

so nach aussen hin die ernste Spannung zu verdecken, die durch 
die letzten Ereignisse cingetreten ist. 

ils ich von München zurückkehrte, übernahm ich an 16.Septenmber 


wieder die unnittelbare ?ührung der Geschäfte dus Gcnorolgou- 


verneurs, wobei ich schon cus den nir vorgelegt.n, in meiner 
Abwesenhcit eingegengenen Schriftstücken erkennen, wie aber 
auch seit Wiederaufnahne meiner Tätigkeit sclbst erleben 
konnte, dass der konzentrische Angriff gegen mein persönliches 
Wirken im Dritten Reich mit aller Macht und allen Mitteln 
weiter fortgesetzt wird. Nicht nur dass die Uberle situng de 
Funktionen meiner Stellvertreter in Reichsr.chtsant, 

und in der Akadenie für Deutsches Richt unter für die davon 


٦ 


Betroffenen Se oe Bedingungen und entehrendsten Um- 
stinden crfolg wurde darübe inaus auch durch eine syste- 
natisch ae te Grouel- und propaganda gegen meine 


ka 


Porson und meine Arbeit die S و سد‎ irnartig üb.rladen ge- 
halten in der deutlichen Absicht, durch stete Aufrechterhal- 
tung einer sich in j.dem “ugenblick aktuell entwickeln kónnen- 
den Positionsinderung auf cem Posten des Generalgouverneurs 


mein Wirken " 


۷ 
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in dies r Eigenschaft vor Gen Antsträgern des Generalgouverne- 
ments) vor der Bevölkerung des Gen.ralgouvernenents wie aber 
auch in der Heimat so gefährdet wie nur möglich hinzustellen, 
Dazu konnt eine Fülle von unausgesetzten sich zeigenden Nadel- 
stichen, Ci. in die kleinsten Belange kritisch eindringend 
sich meist in der Korn von Fermschrviben odur Briefen des 
Reichsministers und Chefs der Reichskanzlei offenbaren unà die 
so dauernd v.rsuchen, die Zustänligkeiten des Gencral gouverneur 
zu buschneiden und ganze Verwaltungszweige aus der "egierung 
des Generalgouvernenments herauszuschneiden. Die Absicht, die 
Befehisbefugnisse des Gencralgouverneurs durch solche Masse 
nahmen ~ cie sich zuf das gesante Gebiet cer Veranstaltung von 
Feiern, der Festsetzung neuer, niedriger Gehaltssätze für die 

enmten und Angestellten im Genernlgouvernenent usw, erstrecken 

immer mehr einzuschränken zeigt sich überdeutlich, 

Lediglich der Umstand, dass sich die Kriegslage ungeheuerlich 
verschlechtert hat und die 3i ti à 'eucschen Truppen ins- 
besondere an der Ostfront wiede ine 2usserordentlich schwie- 
rige geworcen ist, veranlasst ni / ll Zen kühl zu schwei- 
gen unc meine Pflicht, soweit 
stände überhaupt zulässt, weiter zu erfüllen, Ich we 
zwar erneut bckänp 0032 aber cies wird rich völlig ruhig 
vor der Gewa meines Gewissens, das nir die feierliche Lehre 

den Barrikaden eines eigenartigen persönliche 

des Reiches und unseres Volkes lieber ous: 

zuharren als gerade in diesen tragischen “ugenblick durch nei- 
nen stur weiter verfolgten Plan der Aufgabe der letzten Posi- 
tion in diesen Reich Adolf Hitlers allenfall ‚er kimpfencen 
Truppe durch eine sussenpolitisch zu weit reichende "irkung 
eines solchen Rücktrittes in licsen “ugenblick Schwierigkeiten 
zu bereiten. Ich möchte dies ausdrücklich hiernit feststellen, 
dass kein anderer Gesichtspunkt mich veranlassen könnte, hier 
noch w.iter zu verweilen, denn Cas Zusammenspiel meiner po- 
litischen Erwägungen einer ausscnpolitisch vorsichtiren Haltung 
vor den äussursten Schritten zuriickgeschrickt. Damit sind 
aber diese 


۷ 
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Schritte nur aufgeschoben, nicat aufgehoben, Dass ich bei der 
nächsten Gelegenheit, die sich dieser Hamarilla bietet, gestürzt 
und auch beseitigt werden soll, ist sicher, Weder ich nochirgend 
ein anderer un diese Zusammenhänge Wissender zweifelt daran. 
Denn es ist klar: ich gebe ihnen nichts in meiner Meinung nach, 
Cass dcr jetzt von Fuhrer eingeschlagene Kurs der Gewalt, der 
völligen Vernichtung der Rechtsicherheit und des Regines nit 
Hilfe von Konzentrationslagern und Polizeiwillkür für den Führer 
vie für sein Reich eine der schwersten Gefahren darstellt, die 
iioerhount erstehen konnten. Es ist wieder dasselbe Bild, nur 
Xt anderen Vorzeichen, wie wir es 1914 bis 1918 erlebt habens 
‘oui Cie Front auf AasHeroischte kämpft, wir din der Heimat 
ic innonrolitische Sitmation in einer das Kriersschicksa 
“elloicht entscheidend heie. flussenden Weise in eine Int- 
icklun? getrieben, die Volk und Regierung auseinanderbringt. Da 
mit dieser Meinung innerhalb des führerkorps dieses 
Reiches michden Führ.r gegen’ber nicht durchsetzen 
iot zunächst bei dem Schicksal des Sehers, der Düsteres 
sieht, ohne es im “ugenblick ändern zu können, 
‚Is alles Sehertun steht d Pflicht, an einer Stelle 
nun einmal in ernster Zei as Schicksal gestellt 
^on furchtbarsten Umständen Dienst zu tun. 
persönlichen Gründe, nicht Ehrsucht, Titel- 
eberei sind es daher, die mich auf diesen 
sondern das Gefühl des Kapitins, der ein 


n schwierigsten Umständen ans andere Ufer 


utwickelt sich das Verhältnis zwischen den Ge- 
neralgcuverncur un? den im Lance befindlichen, völlig in Pin- 
klang mit der ReichsTührung SS stehenden Persönlichkeiten ver- 
hänsnisvoil. Tach aussen hin ist disser Zwiespalt völlig offen- 
kundig und bh deutet vor allem gegenüber dem fremdvölkischen Ele- 
ment in diesem Land eine gefäurliche Schwächung der deutschen 
Einheitsposition, Da aber der Kanpf gegen mich persönlich 


۵۷ 
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in jeder Form ohne Rücksicht darmf geführt wird, ob darunter 
das rir unterstellte Gebiet des Grossdenttschen Reiches sach- 
lich, wirtschaftlich, politisch, sozial oder auch sichcrheits 
nässig leicet, werden meine Gegner unbelehrbar bleiben, Sie 
schen in ihrem blincen Hass und in ihrer Absicht, nich unter 
allen Unständen zu beseitigen, nur ihre persönlichen Cliquen- 
Interessen. Freilich zeigen sich in diesen Mochtblbck meiner 
Gegner schon deutlich Risse und es wird einmal die Zeit kommen, 
in der ich werde feststelle n können, dass selbst unter diese 
furchtbaren 017061 i1 innenpolitischen Kanpfes sich von 
^er Genrenseite selbst hier in Lande mächtige Persönlichkeiten 
zu mir bekannten, Allein schon dies:r innere Zwiespalt in den 
Reihen reiner hiesigen territorialen Gegner ist ein Trost unà 
zeigt vielleicht die Linie an, in der einmal dem deutschen Volk 
Erlösung von dieser Pehlentwicklung 
werlen wird, der In seiner ARTE R_inheit vor 
als ^as grösste Glück unscres Volkes gedacht war und 


Reinheit wieder 


2rlegte Konti- 
Reich abgeliefert 
erfüllen, 
grössten Triumphe neiner Aufbauarbeit 
alle diese “orcerungen werden ja nur 
bei ihrer Nichterfüllunz ein weiteres Argument ge 
nich zu hal 
Die Wirtschaftslage in allgeneinen entspricht der generel- 
len Situation Europas. Die Bevölkerung ist vorerst noch ruhig 
loyal, wobei ich feststellen 
‚sächlich der Umstand schuld trägt, dass 
‚lgouverneu erbleibe, Für die 
in ich immcrhin noch der Repräsen- 
ls, UE in einer friedlichen, kulturellen 
وہ ا 9و9"‎ a der seiner Regierung anv urtrauten 


kcrung eine höhere Gewähr für den Nutzen des Heimatreiches 


۳۳۳۳۵ 


H0704 — 00 





ct ٹم‎ + H le N 1 - 11 akpi: cao 1 d vr ni Y 1 Y r > o 1 Y 

1 2] l ( > un 3 c Ce , ا‎ A € CA c 
[^] it نا‎ v ele M2 Tl Wii M CX a 21 nv 25 : 
prutaler Gewal t | | 


ي0۵ 





991 


Was die Zuiten brincon w.rZ2cn, ist uncurchsichtig, was sie 
gebracht hrben, ist kler, Cas Deutschland 17متھ‎ Hitlers ist 
in den schwursten “Abschnitt svines Existenzproblu2s cinge- 
treten. Es gilt, “asswir hicr Wache helten für uns unc für 
cas Reich. In Ciesur Weitsicht will ich aher die arbeit fort- 
setzen. 


Ich habe anfeorinet, dieses heutige Memorancun nit cen 
früheren zusaimen in cine: Soncerakt zwischen Cie Tagebuch- 
reihen einzuleren und mit cen 1.Septenbur 1942 eine neve Tage- 
buchreihe zu beginnen, de ich dicsen neuen Abschnitt des 
Gen ralgouvernürents bcgroiflich.rweise soinen Inhalt مو‎ 
seincr Erschcinunzsforn un^ seiner Zidrichtung nochvollig 
zu trennen habe von den ersten feil eine Wirkens in diesen 


Lond. 


gez. Dr. Frank. 
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^ebuch 1942 e, Band _Ei intragung vor 26.10.1942 


mm mm‏ سے ہے ہت و  — À—‏ ہس سے سی —— — EE,‏ تی کے بت کل سا سنویت سم 


za T مہ‎ nen Ze ^ R - ےہ“ ہم‎ 1 3 
1 Konigsacl cer Burg zu Krakau, 


tnatsakt, Ce lie Forn einer Regierungssitzung 


\et ist und an den die Strat: etäre Dr.Bühler 


lungsprösidenten, Gouv.rneur Dr.W^chter, Gouverneur 


Dr.Kundt, die drei Verbincuncsoffiziere, Hauptab 


rippina 
einrele itet ie ein Kr: orchest Ces »tnatsthester- 
sters unter Leitung des Kepellmeisters Antolitsch 


hor brings 


Der Herr General ~ouverneur erereift "as Wort zu folgender 


aren von den 
die Lagerung 
licher Arbeiten ung.cignet waren. Durch sein 
Vernichtung be- 


^en be- 


Kunst im Osten gehören, 
ke von Veit Stoss, Hans von Kulmbach und 
cisterne Die Kunctworke wurden sorgfältig سن‎ 
run 
cen Polen in 
sichergestellt wercen. Dies 


sind restlos “iccntum des Generalgouvernements, 
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Franks Tagebuch 1942, Sand IV, Bintrasunsen von 21.11.1942 


Generalgouverne 


Dr. Bü Gc 


FOUV 


مم سے 


Corsuonas- 
A deene 


Cra. l Tyna 
DUCLLIUN 


len Sühnenass- 


4 


-rereifen. Diese sch-.rfen (۰8 hre hätten do 


mh 
wii 


°_stzustellen 


Zeit, 
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vor allen bei Warschau, zuf den EFisenbchnzufohrisstrecken 
vorgekommen seien, nur .urch scharfes Zugreifen entgegen- 
treten und Giirfe unter keinen Unständen die Zügel locker 
lassen. 

Der Herr Gercralgouv.rneur wuncet sich nicht g.gan Mass- 
nahmen, die im Interesse Cor Stactssicherheit notwendig 
sind, will aber absolut sinnlose Brutalitz2tsrassnahren 
verisieten sehen. Es sei durchaus verstindlich, cass aie 
Sichcrheitspolizei den Polen grundsätzlich nisstreu.n 
nisse, aber andererseits dürfe doch bei allen ciesen 
Massnahmen nicht vergessen wurden, rss zahlreiche Pelen- 
wie zB. Cie 120 000 polnischen “isenbahner - im deutschen 


Intcresse tätig seien. 


ricnt teil. 
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Bs 


V, ntramungen von 24.11.1942 


om سد‎ n A A موم یا ست یت ا س‎ mn جب‎ ma me سے‎ ER مہ مہ‎ HÀ — کت ہی سم سے‎ M e I rm e 


ekretären Dr. Bühler und 


rm Generale 


wreichenden Kohlenvcrs 


A Kä 


orgung 


as Work sei infolg 


6 


l st illgelegt ۷ 71 sich 


bh eintretenden Verminderung 


wirtschaft und damit für die 


iswirkcn 


Ania 
171-1, 6 


mcinen Rücktritt ange 


nunne? 


unter 


Um a t: 


ت دیل 


llen 


zeit gegeb nen Volle 


Zu Ich werde z. nit 


De 


nz ¬ 
> 


m 
M 
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pessy 


eine entsnr 


sorgen 


cor echende Mittei- 
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sebuch 1942, Band Sintrngunren von 14.12.1942 
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1337 212389 1529 


Sor Politischen Leiter des Arbeitsbsreiches 


er N Val o 


Tagung durch den Leiter des Arbeits- 


ichslciter Dr.Frank erstat- 
: 
H 


‚abschnittsleiter 


ralgouverneur Ruichsleitir Dr, Fran 


aus a 
Co LAID e e D D 


nunriel 


iren nicht meine 


enn ich 


unebhs 


63 8ت 0ا nicht‏ 


soll verurteilt wer 


nicht gehört worden 


ihm die Möglichkeit g.ben, sich zu vertei- 


oll .berhnupt niemand verhaftet oder irgend 


A ` 0 0 7, 2 UU و‎ Eiré 
WIG Ce LU WEY OIL, "GS SEL IP Fh: Xr 


۰ Q A : i 1 3. 
lichen “pruches, Da meine “nschauung, und von dieser 


anschauung suse¢ch unc 2ben wir auch cen Kampf der Bewe cung 
zuführt, Mit diesem Argument habe ich Teus nce von Par- 


jon 15 “ingen der Bewegung dirckt und indirekt 
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verteidigt. Ich bin (durch sämtliche Gerichtssäle der 
Acutscher Republick und in Lie grossen Ob: ‚rlandesgerichts- 
bezirke als Anwalt gekonmen und habe daher eine innere 
Verpflichtung. Ich habe 1929 nach .rnster Prüfung der 
Lage auch dem Fuhrer in Leipzig die Möglichkeit gugeben 


1 


den berühmten Legalitétseid zu leisten, Ich habe cen 
Ruchtswahrerbund gegründet. Nach alleder 
dess ich diese meine “nschauung für die richtige hal te. 
nun einmal meine Meinung, u eicse meine M.inumng 
von niemanden 
schichte und gehört zum cutscene Cha 
persönliche Meinung , wenn 
nicht für richtig, coss nan von 
nicht 
, einen Deutschen ohne Rich- 
ihn in Haft zu behalten usw. 
Ausdruck gebracht, und 
ste, ع٤٥‎ die olgen Cic sein würden, Cie dann ^uch 
traten. ich habe cani sine chlussfolgerung gezogen. 
‚uch akzentiert worden. 


ich, Ces diese meine 


A LN A OGG en 


rung b X andırn Auss.rsten Widersn ruch fin- 


-——. es e جس مہ ےم‎ EERSTEN EE m nem ee کے‎ rd 


irc, 006-660 e sei absolut nicht so, sonen 


ido e een un er سم‎ M 


“ufruchterhaltung dor Konzentrntionslarer usw. Sei  uner ے‎ 
Mei nung hat gesiegt, und 
sziplinierter Parteigenosse schweige cazu. loh 
rer Goch 
tciprogranns wieder in allen “hren 
aufrichten wird. Mich bewegt nur die ernste 


` 


wënsche nicht, dass, unsere Bewegung als Gewaltinstrune 
Wir sin? eine von Yolkswillen getrzgane Orzani- 
unc der Volkswille will cas Recht, die Gerecht igkeit, 


Cen Richter. 
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inden sich in 
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würden für diesen Zweck zur Ve fügung gestellt, von der ss 


betreut, verpflegt und, wenn notwendig, eingekleidet, Der 


m 
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Reichsführer SS sowie Reichsminister Speer und dor Beauftragte 


fiir den Arbei insntz, Gauleiter Sauckel, legte 


steigerten Wert auf ĉen Hinsntz cer arbeitsfüähige 
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Franks Bagebuch, Regierungs-Hauptabteilungesleiter-Sitzunzen 42 
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SAL Cer Durg an 


ber 1942. 


Lieferungen an das Reich so lange zurückzustellen, bi 
erunäsäötzlichen Einblick in die Gesantlage habe. Er 
ue die Gesantverantwortung für das Gebiet des Generalsou- 
vermements und sei nicht gewillt, die Situation des Ostens 
dadurch zu gefäöhrien, doss er eincr der realpolitischen Si- 
widerlaufenden Zwangsaushebung des Getreides für 
ichzustinne, Er halte es fiir völlig umöglich, 2 Millio- 
jer Versorg ' auszuschliessen, Er erwarte von 


Bericht über das noch 
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nks Torcbuch Rerierunrs=Ha cuptabteilun:sleitcr- 
Sitzunren 1942 


Regelierunessiltsun £ 
Grossen Sitzungssaal ces Rericrunrs 
9.Dezeuber 1942 


26,27,29 


e ev Das Reich war so grosszügig 
terstützungssätze für die Fonilienangehi 
Menschen us unseren Stoatsmitteln bez 
lung der Polen in Reich entspricht in 
was wir hier in Nanen des Reiches den 
haben, Ich habe von Pg.Sauckel, der 
ragender unà aufecschlossener Mann 
anlässlich seiner letzten Anwesenheit 
Zusage erhalten, lass nit 
Polennisshandlung in Reich 

s man unsere Werbenörli 


Ana aA 
.QUETNA 


cle Polen mit cen to 
spricht auch unseren rassische: niásHizen und 


auch FREE TE 


verurteilen sind. Es ist unndglich, mit solchen Methoden 
tefriedigende Ergeb: 
unstellen lässt 
verfrachtet, sind 

heiches stärken. 
Brutalsein hort bald 
mulierung, die uns im Reich gen 
keit man aber einsieht, wenn man an unsere Kreishauyt 
leute mit viclleicht 30 Gendarnen und 10 Sonderéie: 
mannern für ein Gebiet von 3 000 qkm denkt.Er muss 
eine v rnünftige Basis suchen, damit er nit sein 
völkernng gureehtkome#r , 
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Franks Tagebuch, Regierungse Hauptabteilun-sleiter- 
Sitzungen 1942 
Regierung 
in Grossen Sitzungssaal des Rerieruncsc ebi ‘tudes ax 9.Dezenber42 
Seite 5 e 18 
Gen. ralgouverneur Reichsninister Dr,Fronk: 

e». « Die Geschichte des Gen ralsouvernenents erkennen Sie 

an b sten in einen dreifschen Entwicklun:sprozess, Ich nächte 
Ihnen heute in diescr Beziehung einige crunésitzliche cecank- 
liche Einstcllunren einprtgen. Der erste Punkt der “ntwicklun- 
lag carin, dass nach Abschluss der kriegerischen Ereignisse 
in ehemaligen Polen von Führer dér Oberverwnltunrschef bein 
Militärbefehlshaber Ost = es wer bekanntlich Gen mloberst 
von Rundstect, den ich äls Oberverwnltunsschef beige; 
- Cas gesonte von deutschen Truppen besetzte polnische Gebiet 
e» . . Hine irsendwie geartete geneinsene Verwaltun sappa 
tur bestand nicht, die tuchnischen Vorousse ingen für den 
Aufbau einer solchen Apperatur waren auch noch gar nicht wieder 
gegeben. Der Krieg allein nit seinen *olgen für Land unà "cute 
hatte die Dapur accio uil ebunso zerstört wie dic po- 
stalischen Verbindungen, wie Htuser, Strassen, Brücken und 
vieles andere. Diese ersten scohs "ochen uns ror Arbeit hicr 
waren sehledhtorCincs ein kaun “ufbau zu nennences 
inuitton cer n11täglichsten Notwendirskeite Es war cine vol 
ge Atonisierung dcr arbeit hier gürcben. Oft wusste ein C. 


=} 


nichts von anderen; cr konnte sich kun suf recnd jenand 

d . LV : $ " ; 2 is 
rufen. “ede Stadt, jeder Kreis, jed.r Bezir D kühn und 
vage irgendwie nbgegrenzt war, war m sich selbst ongewiesen. 


` 


Das war eigentlich dic wilde Periode des Ostens, für die nicht 
ohne weiteres nochgeprüft werdenkenn, was àa nlles hin und her 
getan und gerrbeitet wurde, Si sntsinnen si alle dieser 
“eit noch. Min susgcprigtes Legsbild zeigte sich den Blicke 
über all, auf allen assen lungerten die Flüchtlinge herwr., 


überall g^b .s 03 Arohten Sercken nnd ei: 
Katestrophen, 


IT 
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Diese Periode musste schr schnell zu Ende gebreeht worsen, 
denn sie hätt. für Deutschland nichts Positives erbracht; sie 
wre für Cie weitere Kriegsführung nur ein Schacen gewescne 
Immerhin ist diese Periode typisch für diu erste Entwicklunzs- 
zone der Verwnltungsübernahnie in jeden kriegsnmissig unter 
härtı sten Waff. nbedingungen und hirtcsten Schlachtvorgängen 
übernommenen neuen Gebiet. 
Mit der Ernennung des Gen rolgouv.rneurs fürcie besetzten pol- 
nischen Gebiete an 26.0ktober 1939 begann die zweite Periode 
cer Entwicklung ĉes Gencralgouvernenents. Damals, also nach 
NEA. dcr eigentlichen Militürverwoltung, warde = und ¢ 

st charakteristisch - zum ersten Mal der zivile Sektor 
diesem Rrume führend. Das militärische Element zog sich 
der eigentlichen Verwaltungsarbeit völlig zurück, 
wurden tibergebun. Die einzelnen Funktionen des Verwal 
Befehlens, Führens, Ordnens, Orgonisier.ns gingen 
Uber 4 oi 
Diese zweite Periode des Gen.rrlgouverneurs für die besetzten 
polnischen Gebiete Anucrte allerdings much nur eine gewiss 
Zeit, nämlich nur bis zun Juli 1940. In ihr wurden für das 
Gebiet, das später Guncralgouvirnement wurle, aber schon 
mals die Grenzen gezogun, Auch Ausscheidung dur zum Reichsgau 
Danzig - Westpreussen, zun Reichsgau Wartheland, zu Ostpreus- 
sen und Oberschlesien gekommenen Gebiete 
Gencralgouvernenemnt ein Begriff, den wir aber 
anwenden konnten; denn die Landesbezeichnung war dic 
besetzten polnischen Gebiete. Der it firnierte unter 
Bezeichnung" Der n:ralgouvernsur für lie besetzten polni- 
schen Gcbiete". e Gebilde wurde von t des Gemeralgouvir- 
neurs gcführt. 
Allerdings gab cs camals schon die Distriktsch 
die einzelnen zentrnlen iR wie damals auch 


Kreis~ und Stadthauptmä schienen, 
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Diese zweite Periode der Grundlegung für ax: was nun 
einigermassen endgültig sein sollte, In dicsen Monaten 
zwischen dem Oktober 1939 = an 7.November 1939 hielt ich 
meinen Einzug auf die Burg zu Krakau, = bis Juni 1940 wurden 
alle jene grundlegenden V.roránungen für den Aufbau cer 
Instanzen erlassen a e .. 
Seite 8 
. > o Dies alles musste von uns überstanden werden. Ich 
sinne nich noch meiner furchtboren schweren Verhandlunge 

en Führer im Dezember 1939, als ich einfach crkl£rte, 
geht ٥٥٥ nicht. Der Führer zeigte Gamals wie immer 
grösste Mann unserer Zeit sofort vollstes Verstincnis. 
dann kan bes os ich den neuen Plan nannte. 

ein solches Gebilde von fast 100 000 

sich selbst übcerl.ssen konnte. 68 
war off.nsichtlich noch nicht von der Gefahr dcr Sowjetunion 
zu sprechen, und so konnte unsere Ostgrenze als einigermuasse 
gesichert und befriedet angesehen werden. Und so wr s nóg- 
lich, eine Verwaltungs-und Strbilisierunesprogrnmı uch hin- 
sichtlich der "irtschrft in die Trt umzusitzer a habe 


A. 


bein Führer darcuf hingewiesen, cass in I esse der “riegs— 


führung und gerade auch wegen ces Drängens des Reiches, Arbeit s- 
krüfte aus diesem Raum zur Verfügung zu stellen, doses onge- 
sichts der Notwendigkeit einigermssen Ordnung 
Beschlarnahmewesen, in dieses Wecholcn von Betri 

tungen hineinzubtingcn, eine geordnete Wirtschaft 

teresse des Reiches lägen. Eë war سح‎ man muss 

wirklich darüber wunlern = ein ungeheuer 

wenigstens n^ch zussen 

an heute daran denkt, - 

jetzigen Verwnltungszustand de: ineralgouverne:x 

so ist das eine Wendung von der nbsolut vernchtesten Beduetunes, 
losigkeit zur Zentralpcsbtion cer rbindung zwischen Reich 


und Osten wie sie in monunentoler ERENTO in einer 
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Entwicklungs von wenicen Jahren üb.rhzupt nicht 
kann . « e 


. e. . Im Juni 1940 habe ich nich (am entschlossen, nit den 
Führer in eingehenden Besprechungen in Berlin die endgiltige 


Form des Generalgouvernenents zu erörtern. Erst seit Juni 1940 
dec 


seit némlich der Führer mir ccnehmigte, dioses Gebiet nicht 
mehr als besetztes polnisches Gebict zu bezeichnen, sonc.rn 
ihn den eigentlichen Nanen des Gen .ralgouvernements zu geben, 
aben wir stantsrechtlich unà berrifflich das General;ouverne= 
nent gebildet. ”ieser Begriff schwebte nir als Bezeichnung 
neutraler art vor, die keinerlei Rücksrinnerun? an frühere 
Zustände in diesen Raun emörlichte. Wir konnten nun chr von 
diesen Lande 21s von Genralrouverne ent sprechen, ohne Rück- 
sicht Carauf, ob hier Polen, Ukrainer, Julen, Russen oder 
sonstige Menschen lebten. Dieser Begriff war eine sehr gute 
Vereirfachuns für die allremein stantsrechtliche Diktion. Er 
trägt auch der chırckteristische Untersehci?b2rkeit 
eingerliederten Ostgebieten, zum Protektorat unc z 
neuen besetzten Gebieten des Nordens und Westens 
Mit der “infiihrung dieses Begriffes "Generzlrouver: 
war aber me ids eine Berriffsfunktion vollzogen 
war dieses Gebilde als völlir vigensrtic, ols 
und cut in seiner Entwicklung 
Seite 12_ 
e+e Das Gencralsouvernenen 
in diesen letzten Jahre be 
hoher Leistunssqualitit. 
gunst, weder persönlicher 
das geringste zu &ndern. So, wie 
Generalcouverne:ent das festeste 
sten. EAN Front und 
wichtigste Verbinäunesglied 
kehrs zwischen Osten und : 
gouvernenent. Zwischen den Reich und den ichskomai 
des Ostens liegt hier eine Curchecftihrte RETTEN 


in den Händen dcr Deutschen. 
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Seite 17_ 


e... Gerade für die Regierung des Generalrouvernerents 
besteht daher ier wieder die Notwencirkeit, on jenen Grund- 


satz ernsthaft zu appelieren, dir ča lautet: man solldie Kuh, 
die man melken will, nicht schlschten. Das Reich will obt 
unter den Dranr und Druck der Verhältnisse die Kuh General- 
gouvernenent sowohl melken wie schlachten. 

Hier liegt nun die schwere Aufgabe, immer wicd: das cinzig 
Mögliche zu tun, durch Appell an die Vernunft, Curch persönlich 
Rücksprache, durch Darlesung oder Darstellung Ger wirklichen 
Lage die Dinre einieuriassen in Ordnung zu 
sehr einfach, wenn Cie Reichsfunktionen 
dert wiren wie die des Gen.ralrouverneüen 
delt mit iner Reichsstelle, und ar 
zweite nit der gleichen Volliuccht,. Und 
begreiflich, 6^ss wir im vierten Krie 5j-hr 
allen Bereichen dcs Stootslobons über jene 


in der Verwoltung vorfürcn wie zu Berinn 
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Franks Tagebuch 1942, Jrbcitssitzun; on, Eintragungen v.18.6.42 


Polizeisitzung in Königssaal 
Seite 13 - 14 
Oberregierungsr- t Engler berichtet sodenn über 
wirtschrft. Sio funktioni iu allgcucinen iu Distrikt 
Lublin gut, wenn man auch lcicer inucr 1 Schwierigkciten 
mit cer Gospanngestellung habc. "enn es such noch ver- 
hältnismässig zehlreiche Pferdce ii Distrikt 
im allgemeinen der Ges 
da sie vielfach an Untcrernährung 
Zucht bostünCen im Distrikt zwei 
Was cie V:ruittlung von 

Reich angehe, so 
Widerstand wehr bei 
hebe sich schon 
Arbeit:r nicht schlech ühren, wenn 
illercings hc be iin cio Bcobschtung geurcht Cass Cio polni- 
schen 'rbciter kein CG zus Ce, Reich on ihre ingchOri; en 
schicken könnten una Ces denn Cie Gencini. cn mit Untcrstüt 
zungen zu schnell bci der Hena scien. Diese Frege bocurf: 
einer Überprüfung, da cin zu sterkes /nwachsen cer Unter- 
stiitzungslest der Gciacinden zv cfürohtcm sci. 

fmtchef Losec prich ich da für cine Lockerung 
Bestiinungen für con Bouucrkt eus und bittet, wenn uóg 
angesichts cer Dringl keit wenchir Bruvorhrbin von 
allecucincn Beusperre zu gostat 
Dic Verschickung von .rbcit.rn ins Reich sei cuch i. 


Loiberg Qurcheus zufriccócnstollonc und sche cigentlich 


r 


jede Z2wangsmessnehise vor sich, Geulciter Scuckel habe 
Ginet neulichen Besuch in Lonb rg nochuels Cic 

von 100 000 Arbeitern : on Distrikt Gelizien für Ces 
verlangt, was angesic! der bisher en cen Distrikt gestell 


en Forderungen nur schwer curchfuhrber sein wcrde, 
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Frenks Tegcbuch 194 Band SE O6 Fi 
gobueh 1943, Bend I Sci O6 Eintrigung vor. 
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Frenks Tegebuch 1943 Bond I Scito 116, 
tragungen vou 22. 


FL u en ہد‎ a m m ns m nm en س سم‎ Á 


Staatssckrotar Dr. Bühler bcrichtct w itcr, 


in der Voruittagssitzung cincn allgoncinon Überblick 


Cie gegenwärtige politische Situction ii. Goneralzouverne 
uent gegcben habe. Er habe Gabci insbesonäcre 
Umsieälungsaktion im Distrikt Lublin, bzw. iu Xrcis 

Zemosc hingewiesen, dic offcnbc: iwer noch ni 

sei. Diese /ktion h:bo ir gesiwten Gebiet zu cinc 

geführt, Cio noch im Wechse:. sci. Es 

“assnchme grosse wirtschaftliche, vor ciloi ernührungswirt- 
schaftliche Schäden iu Gefolge hebe. 'bgoschon 


Los e cer » bcnsnittol: 


die neuengesiedelten Panilicn uf den 
kerten -ngewiesen scien, würden nun uch Mittel cngcfordcert, 
denit die Höfe nit Vich, Geräten usw. versorgt wor&on könn- 
ten. Statt dass rus Con Gcbict ctwes horrusgoholt 
könne, bedürfc cs inces wosontli n Zuschusscs f.r 
Krei 

Der Herr Gcncrelrouvernour banuftrrgt /utsehef Engler, 
ihn ungehend einen Bericht uber citesc Vüsicllun: salstion und 
ihre wirtschaftlichen Folgen zu erstatten, 
Seite 118 
eee Der Herr Gencrelsouverneur weist Stactss 
Bühler en, ein Fernschreibcn on den Re chskouxi 
Festigung Ccutschen Volkstuis Reichsführer SS 


entwerfen und ihu unverzüglich vorzulcgen. ... 
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eingehen über aie Dinge gesprochen werden. 


bei Giesen Vorhardlun, en cin günstiges Ergebnis nicht 


erzielen lassen, role ouverncur 


Verantwortung bichn:n. Das 


gcltc ubrigens a Meassnehricn wie Z, B. dic 


cusserorcentliche Polizciek tion, gonz lcichgültig, 
ui cine iu Zinv. rständnis mit Gruleitsr Sruckcl 


getroffene linssnahi.e oder uii cine Lrbcitscins: tzektion 


ya SÉ ا‎ n 
& chendclt habe. 
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wurden sich nicht nur 33 er Presse sondern much ii Rund- 
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Polen Verwaltung usw. zeige Jlle bisherigen Dote 
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cufgchoben 





۵ 


H0704-0063 


Franks Tago 19 ^7 Bere I Seite 171 : ben Tl 
OI po E باب ا ےکر بل رن‎ ER: Ch 


Lub 2 i n e " e ۱ ) E W a 7 RE: "x " " ^ > 7 wl se 
bectirfc, cenit die Jutor ^or Verweltur BERN 
e» . | : 2 AE GK DOG E 


gewissen Tendenzen 





~ite 184 - 186 Eintragungen vom 


Gesenstand 


tunrswirtschaf 


مل تا 


Der Vert Generals: ‚rnsur erwilert auf ciese Ausführungen, 
cass die (pcierun, de 3o noral(ouverne:o) liber diesen Punkt 
stindiz Vorhandlun en führe 1 dem an das Reich abzuliefornden 


1t 11 


ouverne nent 


¬ za. 
mon 1y" 
TWO Nau AY 


۷ 


H0704-0064 


۱ 





Tie) ir 
Frenks 
"n en 


— — ~ nn —— 
---— م مک‎  — ÀÍÁ X مت‎ nn 


G e 


eee‏ ہے 


264 a 


GE 
US 


Sitzung auf ce 


a 
We 


eine 
Leo 777161 


ںہ ہ6 A‏ 


(éi 


aer 


yer 


magts ہیی‎ at بج‎ Mn on ues ho e A me nt 


Burs 


Or 


1lcutnant Ge 


Saite 8, 


3 
A 
^ e 


m nn —À À — وم‎ 


nm 


en 3 8.0 0.72.80 i cr v 


4,5,1945 unter Vorsitz des 


nr‘ 
ال‎ 


De 


anun 


icr Ord 


ites für 


rern in 


Verwal tun” 


۲ M 
net e 
yv V. lec ہکا‎ awd 


ZU 


lon Rechts:rund] 


durch 


Iagetsun 


Polizeiv 


ıtnis 


"^Y 
uL 


{iser 7ا2‎ 


ss ag Sicherhcits 


S AE at کے‎ 
SSCKTETTITS 


t 


in H^nden 


zu entfernen, 


لوت 


Raun verbindlich estellt 


۳۷۸۷۵ 


H0704-0065 





Ti 1, 
ranks 


B 1 


ıstriktv:rwalt 
rstatten 


die eiter der einzelnen Al lo istrikt PvE Tt 1 
EY n Abt« le} 3 |Dktsvorwcltun; Be- 


aleouverneur fol- 


—— e mn n 


CU. m eme 
ir Stag 


if un- 


۷ 


HO 704-0066 





lah bani ee ECH y : 
omn SREL Sacre n, ü AS rire 


Roichsornüáhrun,;sainisteriuu 


hat, Fin; E VE E 
ini-ung erzielt 9 


Diese 


ar 
20ع‎ 


hoffe 
180 


en Ernte 


2 


Rüstun’sindustric or neuen 


n eine wirklich so 


die Bevölk 


ıun 


ousoinusn?orfái. 


ul 


H0704-0067 


e 


ausge 


۳۷۵ 





chorheitslia 


tons 


REI. 


Teilnehnse 


Wenn 
durchwess 
lic d£e 
206, i. 
ii. 


erreicht 


An; ri ffs d 
sen dicnence 
2 


iie sutsche 


April auf 


Sitzun ssarl dos Distrikter" 


e: qu 


" V ^ ٢ b ہم‎ 
ogoncoror De 


unruhi-runr keiner 


Banditen 


Boi ihnen ha 


'ocsogegone 


1515.6 


n nur reine Einbruch- 


ionotliehen ۳0 06 


April 19.42 


> „en 
ers PRE 


cestiesen, iı Juli bercits 


suf 


auf 493, iu März auf 705, 


) c. SÉ En سر‎ TAU کہ می‎ Ët, : A 
9 worde eine Zahl von über looo 


worden, 


nicht nur ein 96ھ‎ 01 


werdende 


CENE fe eee De گر‎ 
worcen ilu 


dor Tendenz, 
V.rweltumnr, das d 


P SA Ld 
doutsche Nochr onwoson, (die 


ص020 


H0704-0068 


۷ 





en e ^ ^ TA Eer" 
sutsche Wir tsch 


1 


kursien, liilch= un? Biers: tur dor Lic 


srmordet' worden, 
April $6, Der Tord ouf intonienhof hab To okostct. 
Bie ^-hl 
mi 5l Gs in. Bontontiberftlle h?^tton statt -cfuncen: i. 
bxurr 22, i. ANPIL 39; A 32 Uberftlle sien auf 
"utor voróbt worden. 
Dic Ploniissi x.it dcos Vor eno?g soi dcutlich fostzustollen, 
no2tiondpolnischo T5tick.it 
Soi umeceut 
Kor..uniston 
her, un? zwar n Funktion 


p 


ristischen Kopf. In len cinze 


۹ 


oro Sth 


Dircktive 


n techni- 
ilitärische 
Fiihrun”. 
Für die Zuse 
‚stellt wer 
dann wäre © 
jin ailitirische Aufeave, sie zu v.rnichten, 4b: 
orn setzen 


O 


on Dörfern ihrer Besenstfticune n.chrin en. «uch sei cin Toil 


.unffnunc, Ausrüstung uni “inition in den Dörfern versteckt, was 


۳۳۳۳۵۵۵ 


HO704-0069 





schliessen 
BSprenckörper explođicrto 
Schwicri-kcit dor Bekäəpfung Gier Ben?entHti-kcit, 
:2Jutschon Polizeikriften einschlies 
lich des Sonäcräicnstes ins 
teljahr 19.3 
nischen Polizei 
teljahr 1943 14, 
rer und Manner 
-CoZeirt, wos von d 


werden könne, lie 


Teil unzuv:rlässi; 


III 


H0704-0070 


۵۷ 





ii Sitgun-ssacl des Distrikts;o»Hucos Rado: 


dcr Herr Generalgouverneur 


ıns darüber klar sein, der erste Ansatzpunkt 


rnÄöhrun der polnischen Bevölkerung, Aber ich möchte 
(oe Gee EEE gege 


Ihnen sleich vóllic autoritativ saren: ich werde, ganz gleich, 


was konsen möre, unter cllen Umstinden für cen denkbar nög- 


lichst lor Bevölkerung jene Sätze dor Nahruncse 
nittel gate ilun,: snden Varsorzcun’speriode in Gonor- 


1۳۳۳۳۵۵ 


H0704-0071 





algouv.rnement einführen, dic ircondwie von uns in Hinblick 


cuf unsere Stellung dea Reiche zurcenüber verantwortet werden 


v 


könne”, d werio ni 1 nichts må von niemanden davon 


abbringen 


FUNT 


HO704-0072 


۵ 





E pa 
LJ es PD 


Franks Tagebuch 1943, Band II, Suite 435 A, Anlage S 
5. 7 Bintr: unten von 27.5.1943, 


72: ls .Bint r gunven von 


Generalouvernenent Pula aon 27 
Distrikt Lublin ulawy, con ۰ 


Der Kreishauptmann in 
7 تا‎ & e Jy 
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Voi Distrikt Lublin bin ich beauftragt worden, über Cie pow 
litische Lage B,richt zu erstatten, 
Site 3, (Anlage) 

In den letzten Monaten ist eine dauernd sich stei;ernde Vor- 
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festgestellt, inw; weit die polnische Widerstandsbewegune, 
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Generzlgouvsrnenents habe nun das polnische Volk einzehend stu- 
A ort und kennengelernt., Sie wolle nun einen nouon Versuch machen, 
In scincr heutigen Ansprache bei der Gründung dcr Kulturvereini- 


rung des Gonorolgouv;rnenents habe er es bereits als eine deut- 
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Der Herr Cenerclgouverneur führt weiter aus, dass er als Deut- 
scher unè alter N tionalsobielist i. Reich viel für die polni- 
schen Belonse getan ‘habe, Das Zustzndlekou.en der Verordnuns von 


15. Juli habe ihn 2 Jchre Kempf gekostet. 


0‪‪. ,ه013 


0704-0091 





Aufgabe als Europäer auf 


die Lrbeit Hunderttzusende polnisch 


Tae aha Son Em es Sede EN 
Er habe 5 das Vertr uen, 


ten kö ind £leube 


ہام 


nicht 9 


yv ECH e 


"gE tirken 


‚na vernünftiren gegensaiticen Verhäl 


Schritt werde er den P 


T -i L 
۸ا١8‎ 


ntwicklunr nicht 


Oo werae 


PN AS 
gehe e 


or Rat ze in Krakau such e 


neuen 


ceröffner 


Auf Antroz rnc 8 


oberverwoltungesr Weyrneuch stellt der 


a 


T Bo 


aan 
D C 


Polnischen 21188071188 con 


Heup 


y eyes ` E : a 
Vorfüunzsberechti 


Gouverneuren Dr, 


^ c 


1 n ^ T? 
-nen OFS 


161187 Ra 


Vielleicht könne such 


mit zusätzlichen Lep 


ort worden. Als “usserer 


sungsnktion werde auf Gor Burg eine gro 


polnischen Bauern stattfinien, Die d 


Ger un eheuren Schwieri: 


ihrer Macht Stehende tun, un das 


ty 


olen entgegenkomien, 
cher verantworten können und ds 


Seren sein Vaterland, 


Dr, Losacker und Vorschlsg 


Anuptausschuss die 
en für 


Ausdruck 


utsche 
:iten ps 


enseiti;e 


161 
. Loyalerweise müsse er 


ar Menschen anerkennen, 


Kurs weiter einhal- 


TAtickeit cer Wider- 


der dchre müsse man zu 


tnis gelangen., Schritt 


Pr 14 ہم‎ H 
dies aber 


er müsse 


E 


S Gefühl haben, dass die- 


egen das schwere 


er noch der EBinführuns 


in polnisches Theater 


des Lindo 


renerelrouverneur 


2 M4 innar 7 -ır 
Willionen Z1 ty 


[ a 
— EE 


enber. 
Erleichterung bringen. 
reit 
seine 


Lager 


licser neuen Bofriedi- 


sve Ernteiankfeier nit 
Vorw ltun^ werde 
alles 


yehologischer Art 


Vortr2uen zu 


D 


H0704-0092 


السا 





Franks Tajcbuch 1943, Band IV, 


D 


Saito 778, 779, 78 


t 3, 779, 780 


Herr Gonecalgouverneur empfacne 


catssekre steers Dre Boepple S 


Ba 


dem Bach, der als SonierbcGv 


Thea ہے‎ 


a ebni LSSE der‏ سک 


algzouvernement 


© 


Der Horr Goneralgouvernour gibt 


tasuschung Ausdruck ueber die 


Sichsrheitsaktionsn gezeitigt haben. 


m 
A 


1 Distrikt Lublin einer 


o 
Sohand ia i:oto ly 


s ofortigo 


Tinb 
rin 


ہم 
id‏ 


Ergebnisso, dio 


^ E ^] 
B tel 


agungen von 218.145 


't in Anwesenheit des 


۹ ^ nm pa > 
0 ergPrupp e 


nfuchrer 


0 
limaechtis 


ter des Reichsfuenrors 


orhnolts- 


und Unsiedlungs- 


س 


mit dem Generalgouvernour 


da ner ungeheuren Ent- 


ie die bisherigen 
Er weist darauf hin, 
vocllig unmoeglich 
weiter inne zu halten. 


dieser 7 70808 ۶٤+ 


TULIT 


H0704-0093 





163 


Der Herr Guneralgouverneur fasst die Ergebnisse der eingehenden 
Aussprache wic folgt zusammen: 


l. Polizsiliche Grossaktionen sollen kuonftig im Guneralgou- 


vernement weder unter dem Thema Bandenbokaenpfung noch unter 
em Theam Uusiedlung staattfinden. 


&. Als einziges sich wirklich bewä:shrt Systen der 
Sicherheitsgarantie insbesonders im Hinbli auf die drin- 


gende Fr. die meglichst dicht- 

zeistationen in die 

abliefcrungscoerfer erkannt. 

General Becker orklaert, dass, sobald die Grossaktion im 

Distrikt Galizien, dio durch den Einbruch dor militaerisch 

gcfuehrtcn sossnamnten Kolback-Pande ausgoloost wurdo, ab- 
ichlosscn ist, diese Dicslociorung im woitcsten Unfange 


uch in don Distrikton Galizion und Lublin durchgofushrt 


wird. Jn den Distrikten Krakau, "j-rsohsu und Radom sd sic 
boreits im vollen Durchorganisiortwerden. 


ncolozonheit Lublin soll sobald wie moeglich zum Abe 


e — nn ee 


* 


nt werden. Dor Herr Gonoenlgcuvernour betont, 
fuer zweokmaossig halte, di.ss dor SS- und Polizei- 
fuohrer Globocnik scinen Post: unverzusglich an seinen Nach= 
folgor abtrete, damit auch in diesem Punkte cine Bereinigung 
der polizeilichen Befehlsituation im Distrikt Lublin ein- 
treto. 
Der Herr Gencrälgouverneur ersucht SS-Obsrgruppenfueshrer 
gleichen Nachmittag dic Ergebnisse der Bo- 
Sprochung mit don botoiligton Herron nochmals cingchend zu 
oroortorn. SS-Obergruppenfuchrer zon dem Bach erklaert sich 


gorn dazu borcit, 


FIAT 


H0704-0094 





Franks Tagcbuch 1945, Band IV, Eintragung vom Se 8 1945 


D 


Seite 791, 792, 801 


BEA Td‏ و سس سم سج سے یج ہے 


Scite 791 


irtesedaha FE SS BAR c im Grossen Sitzungssan 


4 


des Regicrungsgebcaeudese 


dcr Tagung ergreift dor Herr Gensralgouvsrneur 


as Wort zu folgondor Ansprachs: 


Seite _ SOL 

e é e Im Zusammenhang damit mi or Notwondigkoit Rechnung 
getragen wordon, dass dio Au act der Regierung dicses 
Raumes von jedermann vortret: wird. Mcino p o r socnliche 
Ruccksprachs, dic ich gostorn mit dem Sonderboauftragten dos 
Reichsfucshrcrs 

wird 

nonin wird. Allcs mS hior ecschchen kann, wird geschehen, 
vor ) nit Hilfe jS neuberu 3: | Polizeifuchrers 
in Distrikt Lublin, der jetzt unverzucglich dieses schwere 


E d ےو‎ a 
Erbe antreten wird , 


LUI 


MA 


H070 4-0095 





Franks Tag gebuch 4 | Eintragung vor ó. 84,19 43 
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+ 


Seite 791, 792, 803 


Seite 791 


tag rossen Sitzungssaal 


izung ergrcift der He Generalgouverneur 


ort zu folgender Anspracho: 


worden, dass die loyale 
Behandlung der loyalcn, & aondizon in unserem Gebiet un- 
uugerbedinszuagen bis jetzt crboitonden Bovoolkorung, 
wir in &Gio;som Raum wirtschaftl 
crlorcn waeren, auch dazu fuchrt, 
Fuchrung des Grossdoutschon Reiches 
als oin erstrebenswortes Ziel er- 
zu 1 6 zu Schocrt, dass diosc Bovoclkerung 
in ihrer Gosundhoit, Nahrunz,Klcidung, abor auch in gowisson 
Ausstrchlungen ihrer voclkischon Kultur don Schutz findet, 
dor sich mit dom deutschen Interesse voroinbaron lacsst. 
tor hat unter dor Sichorung dos 
108 fuor Rechtsordnung und vor allem auch fuor 


chrung alles zu geschehen eo e 


II 


H0704-0096 
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Fra nk 


Ss Ta 


gsbuch 2945, V, Bintragung V 15.9.1945 


it Staatssekretäer Dr, Buchlor,Staatssekretaer 


3,Pracsident Dr. Losacker und Ministorialrat Dr. Wehe 


i Goneralgouverneurs 


eltnis 


nbrunner eine engere Bospre echu 


uck gcwonnen, dass es der Polizei, 


, und 


cherheit, sondern we Gio Vorordnung, won: 


gnisse und der Stellung 


unsnahne 


PIS e a ہھ‎ ech en, e ae ay 
'enonnenen Stanapunkt abzuwoichene 


IDN 


H0704-0097 
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Eranks Tayebuch 1943, Bend V, Zirtrogung von 15, 9. 1943 


Seitu 93le 935 
Der Horr Generalgouverneur onpfaon;t im Koenigssaal in An- 
woscnheit des Staatssekretaers Dr. Buchi er die Oberserichts- 
praesidenten des Gencralgouvornonents, dio unter Fuchrung 
des Pracsidenten der Hauptabtcilunz Justiz Ministerialrats 
Wille erschienen Sinde 
Nach Vorstollunc der leitenden Maenner der Justiz des General- 
gouvernenonts durch Ministerialrat Wille haelt der Herr 
Gencralgouverncur 0-660 8ھ‎ 754 
Herr Praesident Wille, meine Herron! 
koennen sich vorstellen, dass Ihr Besuch auf dor Burg 


1 


nir cine besondere Freude auslocst, bin ich doch einer 
Ihren Reihcne Ich froue nich, Ihnen Horr Praesid Wille, 
Dank und Anerkennung dafucr zum Ausdruck bringen zu kocnnon, 


dass Sio das Justizicben im Genoralgouvernonont so schocn in 


Gang ecbracht so wucrdig aufgcbaut und = ich mocchtc fast 
ey > 5 


^4 


‚shaft fuer don Rechtssedanken durchgesotzt habcnee 
vor Ihnen nicht uoino Anschauungen uaber dio 
Nationalsozialismus darlegen, Sic wissen wie ich 

jio wissen auch, was ich in diesen Ka:pfper- 

soenlich ununterbrochen cingesetzt habs. Ich habe den National- 
sozialistischen Rochtswahrerbund und die Akademic fuer Deut- 

gegruendst, ich habs in Muonchen das Haus des 
Deutschen Rechts aufgebaut und ich habe von ersten 7 
Bewozunr an in grundsaetzlichen literarischen Publikationen 
versucht, das nationalsozialistische Rochtsideal, wie os in 
Punkt 19 des Partoiprogramms nicdorgelogt ist, in die Tat 
unzusctzen. Im wesentlichen wuensche ich - und dies ist nicht 
nur mein Wunsch, sondern im gewissen Sinne ein dicnstlicher 


&uftragz an Sie - , dass der deutschen Volksgenosse und dio 


deutsche Volksgenossin | | 


0 


۲8 
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8 خو‎ 
An 


in Gonoraicouvornoncor Gas zmapfindon haben, dass un- 


abhaongice hter chno jedon Einfluss irzondeiner staatlichen 


oder sonstisccn Dicnststcilc auf Grund des alten germanischon 


Rech:ssideais Recht sprechen, wonach nicnand verurteilt werden 


dass man ihn gehoert, ihm Verteidigung und 
olnwanudfrci oktive Darlegung scinor Rechsanschauung zu einen 
konkreten 
e Ich kann fucr mich und dio Dionststollcnu dor 709616 ج7۷۵‎ 
in Anspruch nohmon, dass wir uns jeden Eingriffes in dio 


chunzsakto unserer unabhaenzigen Richter enthaltene 


immer willkucrl las Recht waechst abor 
ssischen Gencinsohafts- 
ucher als Fracsi- 
Tnternationalcn Rechtskam 


p 
7cit n: ACN 


wciten Raum einrasumen wird u 6 orsten Schwierigks 


eins staatliche Dionststollo sich in Ihre Justizbo: 


iser Prinzip, soweit wie 
stizbolange durch frend.e 
inter unserer Aufsicht erlealg u lasson, 
richtig war. 
Unsere Linio licgt hicr im richtigen Schnittpunkt der Aufteilung 
eissor beiden Zonen. Ich nocehto an dicser Stelle don von Ihnen 
ueberwacht on und kontrollierten Tremävoelkischen Rechtsorganen 
webermitteln und feststellen, dass sie untor 
mstacnden die Rcohtsboduerfnisse dor fremd- 
so befriedigt haben, dass die deutsche 
Fushrung dicscs Rauies daran nicht nur keinen Anstoss nehmen 


kann, soni ern 6 uciterhin in diesen gewissen Sclbstaendi <keitse 


ا۵ ۱1۳۳۳۳" اک رو dix qid‏ رود جس iis als‏ 


۲0 09 





Franks Tarebuch 1945, Band V, Eintragung vom 21.9.1945 


Seite 962 , = 96% 


Besprechung mit Staatssekretacr Dr. Muchlmann und Rzferenten von 
palezieux in Gegenwart des Stantssekretaers Dr, Boepples 

SET hd BE ad I a 
Ge,enstand der Besprechung ist zunsechst die Frage, in welchem 
Ort die Kunstschc etze des Generalgouvernenents untergebracht 


werden sollen. 


+012 : U. a-aralcouverne ] d 
Demgegenuerber betont der Herr Goueralgouverneur, 8 ihn 


۳۵ 


۷0۵ 
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nur die Kunst 02ء‎ ene £ yernenents etwas 


ددا تا دد 


P nn e 7 dee ES 3 2 CR = amants raï A ct en‏ دج 
diess Kunstsc haetze des ALE lel eien St‏ 


Gsneralgouvsrnements,. Sie seien von Staat 


A wuerden hier verwshrt fuer Zwecke, die 


Aen 


Wenn 


nessa 
dle DVO تا‎ 


Guneralgouvernenents befnenden, SG 
ein Verzeichnis aufzsstellt werden, in we them Giese Totsache 


Trwaehnung +36 


"07 


H0704-010 1 





"1333٥ آ‎ 


H0704-0102 


V Oli 19. T. 


Seite 1026 


SS-- Oberführer Bierkemp führt aus, dass men 


"ntwicklung der S:cherhheitslage in den 


Fan tt 1 - 


einer kobiluschung der Kräfte der ^i 


chen müsse. Auf dem ganzen 661 
auf Grund cer vorliegende 


bis zu 97 7 


Munition gi 

in den allein 

Binflüsse 

grosse "engen 

heitspolizei he festgestellt, dess 
verstecktcn 


Land getätigt 





{VNU NN 
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104 
194 ) 


سر cc n m‏ — سم حم سے 


Eröffnung 


der neuen Universität nit 8 


کے 1)0 ےت 


Liv 
o 


tung ab, 


entwicke 


met ael 
euf sich 
Sic soll 


Messe ein r 


in zunehmenden 


٦ 


die Führung dieses 
Gebi-tos t: 





1۵ 
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1 C E T 7 Tu wen kan ہم ہس‎ Y ^ N OAS 
Frenks Tagebuch 1943, D nd intr:gung voi 25. 10. 1943 
i 


mg ge‏ سے س سے سے سے سا سس سے یہ سیت ee mn‏ مد میت سیا mn‏ مہ mm‏ ہہ عو و ہم ہی سی ہے ہو سم 
ee m -‏ سام سے سے ابی QU din MP au ae QUU‏ نے ہے Sms‏ 


IA co^ 
kJ ہا مو‎ 


gender Ansprache: 





70 


H0704-010 


Ich bebe in der ersten Red die ich ia. ieser Tage 


in der Vsrveltun sexeadenie gehalten habe, 3 on Vordor- 


Fressepublik. tionen 


fnerkennung udchte 


persönlichen 
Freiheit, 
Ich mnóch 
terinnen 


ax al +9 


T4 Ayı lz e Kee, É : 7 : ek e 
'indruck jn, dass Ahnen cine eigene Verantwortungszone 


TASA. decke SE 2 
Fntsch 13 


sich selber Ihr:r Position gefestigt fühlen wollen. 


Allerdings steigt mit dieser eigenen Zone such Ihre Ver- 


entwortung. h las Bild einer freischöpferischen 


areft in der ese immer wiod 





۵ 
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Franks Tagebuch 


tsbibli 


1 a 4 - -= * 
Tcohnischen 


folgende 


Urdnun & Zu 
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T IHN uw c mM e ^ 4 l^ 
Frenks Tegebuch 


y 


V OIL 


n 


mano neue 


Lung GG 


deser mn ےہ‎ 


Zukunft den Sta ISeXTrTeTga Eur des icherheitswesen 


neralgou- 





Frenks Trgebuch 1943, Banc Eintresuns vom 


Reichsfuchrers SS un Reichsministers ces Innern 


eu 18.11.1943 in Recierunzcsceb^euce. 


lenn die 
im elten Reich en vielen Stellen schon be. 
DrTosSe woren, hervorgerufen curch wirtschrftliche 
ers ungeheure Tempo, 
des wir vorl.&cn muss 
Cie Neuneisliederungen STOSSET Londesteile undc durch 
Krieg, so waren sie in besonderen Messe schwierig in Gene- 


- er EEE S کچ کو ا ایت‎ E 
rol OUV Erne 1 Die SLTTUSTLON Lët 
ELST ا‎ aaa 


bekennt. Es leben hier 16 Millionen FI lkische und 


1 


und Wehrnncht noch dazu nehmen, viel eicht 300 ox 

16 Millionen Fremdvoelkische, ĉie fru sher nogh 

Unzohl von Juden, ĉie j^ jetz "euscowoncert 
sprecht wurden, vermehrt wurcen, 


sus Polen und zur: kleineren Teil 


Ukrrinern zusammen 


11۵ 


Deutsche, wenn wir Cie 4 |»cehoemricen der Poliz sj 


H0704-0108 
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Frenks Trssebuch ^nc Eintrreunsen von 14.12.1945 
Seite ا‎ 


Zum Abschluss eines in der Schnlun‘ssburs Ces „rbeitsbe- 

reiches fuer Offiziere cer Luftworfe verrnstrlteten Lehr- 

genees ergreift der Herr Generalcouverneur cos Wort zu 
‚lgender Ansprache: 

Seite 1538 

Uns ist im Novenber 1939 die Freee gestellt worce wie 

wir diesen Reun den uns der Fuehrer nnvertrrut hette und 

den wir Ärmls vorfrnden, in eine Art Or¢nuns ueberfuehren 


Beantwortung dieser Frase 


roelkerune 
erlicht in Ruhe, Frieden unà Orcnung sehrlten wird, 


T 
1 


geschehen, wes diese Bevoelkerun& ueberflues- 
in Unruhe bringt, Ich erwrehne hier nur ein 
w^ere frlsch, wenn wir jetzt waehrend des 
in diesem Gebiet grosse deutsche Einsieälungen 
in dos frendvoelkische Bruernvolk vornehmen wollten, Diese 
uneist mit Zwerne versuchte Finsiedlunsen fuehren zu- 
i^echst arzu, ĉie einheimische Bruernbevoelkerung in eine 
rinsslose Unruhe zu versetzen, Das hat wiederun im Hinblick 
suf die Leistung einen gewaltigen iusfocll in 
und einen Rueckerns der Besfellungserbeiten wie ancer 
Nachteile im Gefolge. Ebenso frlsch weere es, wenn non der 
Bevoelkeruns nit Zwrng die Kirche oder jede Moeglichkeit 
eines einfrchen kulturellen Lebens nehmen wuerde, PFrlsch 
wrere es euch, zu peger ie B elkerune dieses neuen 


Gebietes soll ruhig verhungern, wenn nur die Heinet etwas 


1۵ 


۷ 
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zu essen hot, Des ist felseh, sclrnse wir von cer Bev el- 

kerung dieses Dee eine Arbeitsleistune verlonren. 

Sie wissen, doss rllein lie Qstbchn, Cie in Bigentun ces 
Generrlrouvernerient ols eic conor Betrieb steht, cer 
in cen Verweltun:scufb:u des Generrlgouvernenents 

cincefuect ist, 160 occ dneestell te | Bearite zrcehlt. 

Devon sinc 145 ooc Polen unà 9 ooo Deutsche, Wenn ciese 

Menschen heute in Unruhe &erntci, 

Gener"l:cuvernennent, Denn mit cen 9 ooo Deutschen wuerde ich 

bein Beloceruncszust^né hcechstens einise Zuesse in Gen 

a... Wos Cas fuer Cie Ostfront bedeuten wueräc, brruche 

ich nicht SCEENs è e 

Seite 1540 

Wir muessen nlso zu einer pfleclichen Behrend. 

Gebiete und ihrer Bevoelkerans not ۶647 

konn zu meiner und 

feststellen, 


durch-esetzt hat unc cess alles ig frueher immer 


ل تا لے لاا 


“nrebliche Polenfreunäschs! sder Weichheit Cieser 


Art imscheuuns gesagt wurde, den Totsochen in Nichts 


zusrmniengesunken ist, + e 


MA 


UNI 


H0704-0110 
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Frenks Tasebuch 


Gener2lccuverneur er 


polnischen Hruptmus: 


Ile + ; u سے‎ ‘anne 
Heupteusschusses folcence 


ij 


Der Generelsouverneur erwicert: 


c 


> 


die 


202 


Mitslieder des 


polnischen 


H0704-0111 


۷۷ 
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Der Herr Genersl-ouverneur wendct 


Worten Cie Mitglieder 


une ersucht q 


en Drlezung 


Ca E کہ مہ‎ Oma e r 
Ans oichorheitsvesen a 


rer 
ken. Die deutsche Führung wolle 


völkerunr helfen; je 


P 


Deutsche weiterhin ernord 


17€ 


neuerdings ergriffe 


worden, sone: rn wur 


dch schusses 


ie grösste 4ufnerks2nkcit 


ja 


nicht ii 


et würden. 
nen 


solc}? 


Zu 


schen- 


1 Bes 


der polnischen 


Pa 


den 


ı Land, un Polen 


"uf keinen Fall dul: 


T^ 


fs seien ja meh 


ahnen keine Geiseln 


Personen, die absolut 


als Mitglied cer 


Wenn die Mite 


ıkeit 


einen Hinweis 


IM! 


0 


H0704-0112 





wirkungsvoller gestaltet werden könne, dann mögen sie 

1assgebenden Stellen bekanntgeben. angesichts cer 
sache, dass in Zuge der letzthin ersriffenen Exekutivonsse 
nahnen ie Kurve Ger E mordungen etwas sinkt, wiirlc er es 
wenn er dem polnischen Hauptausschuss in scinen 


Bestebungen noch mehr helfen künnte. 


Der Herr Generalrouvierneur weist nit Nechéruck darauf hin, 
dass man in einer ernsten Zeit cinen ernsten Versuch unt;r= 
nehme, zit der nolnischen Bevölkerung cine Verbindung h.rzu- 
stellen. Die deutsche Führunr des Gocnorolgouverneuents habe 


noch wie vor “as grösste Interesse dar n, eine Befricdigune 


der polnischen Bevölkerung herzustellen, 


330 
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Franks Tagebuch- 1943, Band IV, 4intrasung von 18.12.1943 


سے سے سے سے س M‏ — موہ — بن e — rm mm‏ ہہ À—‏ ےہ rm‏ ہہ ہت وہ ہد سب سب ہے mm‏ ا د س الت ست ب e‏ سس ف حم ت بب ب ت بست ت "rn rm Sr‏ وم ج مد 


Der Herr Gencralgouverneur empfänrt im Könirssasl d 


Te 


sr 
in @csenwort der Stnntssekretäre Bühler und Böpple 
des Oberrerierungsrates Eckhart cen Präsidenten der 
1 


Gio abteilun-sleiter 


^t9bt.ilung Finanzen Dr.Scnkowski und 
Houptobtcilung. 
age 


Der Herr Gen.ralgouv.rneur ergreift das Wort zu folrcunder 


Ansprache: 


am Ende Cieses Jahres ruhi: saren, 
von nir vinrcleitete politische Führun-snmetholde 
it durchsusetzt hat; os ribt wohl heute 
ancen nehr, Cp nicht cinsieht, 
Grund von &rfahrunsen und cer Behandlung 
len «ufbnu vollzo:* 


ds 
"3 


lichkeit gegeben is 
nes pfluclich zu verwende 
auch gewillt, diosen Wer nit AÄnchäruck fortzusetzen. 
Dos Gros cer frendvélkischen Bevélkcurun:: ist 
solut 2uverlissig und Loyal. Auch ihrer und ihrer Arbeit 
möchte ich in lies etunce gedenken. Sie, meine Herren, 
könnten jo ohne Cie Fr.nävöllischen cen Verwnltunesunterbau 
sufrcecht 
So glaube ich denn, Asicen dass Sie stolz sein können 
ouf Gas, was Sie und Ihre Minner geleistet haben, Ich werde 
nach wie vor darnuf sehen, dass ein so abstrakter Staat wie 
der hiesige, der lediglich auf einer langjthrigen Tradition 


beruht, dass ein solches abstraktes 1 dannach rein rationalcs 


1۵۵۵ 


۲4 





Staatsg.bilde vor allem eine klare und saubere ria ee 
in ER trict. Ohne siewürden wir in.den “brrund sinken. Aber 
Sie können sich fcst darauf verlassen, cass ich das 
weiter in der Hand halten werde. Wenn wir die Führung dieses 
Raumes behalten wollen, dann müssen wir sauber ER 

qe pti slosiekeit in der +reue 
Der Staat muss in seiner Korruptionslosi; i 

amten um der Menschen, die 

und selbstlosen Hingabe der Bernten und 


j r 1 uchten 4 e 4 
in diesem Raum lcben, leuc 


۷ 


IT 


4-0115 





